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Was ist Sentobib?

 Großangelegte, europaweite Publikumsstudie für Bibliotheken –
untestützt durch die jeweiligen Bibliotheksverbände

 Ein praktisches, gut durchdachtes und zugängliches Online-Tool

 Ein sorgfältig gestalteter und ausgewogener Fragebogen

▪ man erhält wesentliche Informationen über ihre Mitglieder, 
Besucher*innen und Nicht-Besucher*innen

▪ gibt Einblicke in die wichtigsten Aktionsbereiche Ihrer 
Bibliothek



Strategie

 Werbung über die Kanäle der Stadtbibliothek

▪ Presse, Auslage, Aushänge, Social Media, Homepage, 
direkte Ansprache von Nutzer*innen in der Bibliothek

 Werbung an stark frequentierten Orten in der Stadt

▪ Touristikinformation, Buchhandlungen, Spielwarenläden,…

 Orte, an denen man sich tendenziell „langweilt“ und man 
Wartezeit überbrücken kann

▪ (Städtische) Wartebereiche, Gaststätten, Arztpraxen, 
Bushaltestellen,…



Zahlen

 Aktionszeitraum 01.07. – 30.10.2024

 Es nahmen 1114 Personen an der Studie teil

 Europaweit nahmen über 1.000 Bibliotheken teil und und haben 
gemeinsam mehr als 160.000 Befragte erreicht!









Kennzahlen



Und die Zufriedenheit freut uns natürlich!



Mitglieder und Besucher



Mitglieder und Besucher



Besucherzahlen in 2024



Und solche Warteschlagen wünschen wir uns täglich vor der Bibliothek!



Ausgeliehene Medien

41/Stadtbibliothek



Die Aufenthaltsqualität in der Stadtbibliothek spielt eine sehr große Rolle!



Zufriedenheit mit der Bibliothek



Zufriedenheit mit der Bibliothek



E-Books



Kommunikation



Die ideale Bibliothek

Präferenzen an die Bibliothek als Ort

 Lieber gemütlich als funktional

 Ein ruhiger, aber nicht völlig stiller Raum

 Ein Ort sowohl zum Ausleihen als auch zum erleben, lernen und 
gestalten

 Sehr deutlich ein zentraler Ort, an dem alle zusammenkommen



Die Stadtbibliothek: Ein Ort, an dem alle zusammenkommen!



Gründe für Nicht-Mitgliedschaft
82,5 % ist die Stadtbibliothek bekannt.



Mitglied werden



Offenes Feedback – Vorschläge für die Bibliothek

 gemeinsame Internetplattform von Bildungsträgern, um auf das Angebot 
aufmerksam zu machen (v. a. für Schüler); Information für Studenten

 Mehr Standorte in der Stadt, z. B. in Bürgercafés

 Längere Öffnungszeiten

 ruhiger Raum / verschiedene Nutzungsbereiche 

 hellere Beleuchtung / kälteres Farbschema; bessere Sortierung & Beschriftung 
(Bücher nach Genre ordnen)

 Druckmöglichkeit, PCs nicht im Durchgangsbereich

 Mehr Hinweise durch Personal auf „angemessenes“ Verhalten

 Buchtipps vom Personal

 Onleihe modernisieren oder wechseln (Overdrive), weniger eBooks



Fazit

Drei große Spannungsfelder

 Analoge vs. digitale Medien (Hauptsache, von allem mehr und ganz aktuell)

 Raum soll gemütlicher sein vs. mehr Platz zum Lernen und Arbeiten bieten

 Ruhe vs. Begegnungsort



Was uns die Befragten noch mitteilen wollten:

„Eigentlich vermisse ich momentan nichts. Dafür, dass die Stadtbibliothek so gut ist, nutze ich 
ihr Angebot leider viel zu selten.“

„Ich finde immer, wonach ich suche, da ich die Bibliothek sehr liebe.“

„Bin sehr zufrieden. Manchmal vergesse ich, dass montags zu ist. Aber ansonsten passt 
alles. Ich komme gerne her.“

„Danke für das breite Angebot!!!“ 

„Vor kurzem das erste mal hier gewesen, komme nun öfter!“

„Ich finde, die Mitarbeiter machen einen super Job!“



Was uns die Befragten noch mitteilen wollten:

„Ist super, wie es ist, danke! Ein Ort, an dem man Zeit verbringen kann, ohne Geld 
ausgeben zu müssen, super“

„Ich bin sehr froh, dass wir so eine Bibliothek in der Stadt haben, die gut mit dem 
Fahrrad zu erreichen ist.“

„Gerade weil die Bibliothek kostenfrei ist, kann sie ihre Rolle als Bildungsort für alle 
Menschen wahrnehmen. Bei einer Gebühr wäre sie irrelevant.“

„Die Stadtbibliothek in Gießen ist die beste Bibliothek, die ich jemals besucht habe! Ich 
bin sehr gerne dort, die Mitarbeiter sind sehr freundlich und wirken herzlich. Die 
Stadtbibliothek bietet so viel, hat ein vielfältiges Programm und ist immer auf dem 
aktuellen Stand.“

„Ich mag die Stadtbücherei sooo! :-)“ 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


